
20 Werkzeugblöcke
für Marienbergschule

Firma MTB überbringt ein frühes „Weihnachtsgeschenk“

Nordstemmen – Neue Sägen,
Schraubendreher, Hämmer
und Co.: Die auf anspruchs-
volle Tief- und Hochbaupro-
jekte spezialisierte Firma MTB
hat den Technikraum der Ma-
rienbergschule aufgemöbelt.
Das Unternehmen aus der
Rauhen Wiese hat knapp
4 000 Euro in zwanzig Werk-
zeugblöcke investiert, um der
Schule unter die Arme zu
greifen. Die Initiative dazu
war von Unternehmer Mayk
Taherian ausgegangen, der
von sich aus Unterstützung
angeboten hatte.

Eine Antwort auf die Frage,
wie sein Betrieb ganz konkret
helfen könne, war rasch ge-
funden. Das Werkzeug im
Technikraum der Oberschule
hatte seine besten Jahre schon
lange hinter sich. Weil außer-
dem nicht ausreichend Ar-
beitsgerät zur Verfügung
stand, konnten nicht mehr als
zwölf Schülerinnen und Schü-
ler mit Lehrerin Gabriele Pott-
hoff werkeln. Diese Zeiten
sind nun vorbei.
Mit der Pädagogin und

Schulleiterin Sylvia von Lin-
deiner freuten sich auch die
Mädchen und Jungs aus der
Klasse 6c über die Unterstüt-

zung, die die neuen Sägen
und Schraubendreher nach
der Spendenübergabe als
Erste ausprobieren durften.
Passend zur Jahreszeit war bei
dem frühen „Weihnachtsge-
schenk“ zunächst Auspacken
und Einsortieren gefragt. „Es
macht Spaß, das eigeneWerk-
zeug auszupacken“, weiß Un-
ternehmer Taherian.
So hatte das MTB-Team nur

eine Handvoll der neuen
Werkzeugkästen voll be-
stückt, um den Kindern Vor-
freude und Spaß am Entde-
cken des nagelneuen
Equipments zu lassen. „Viel-
leicht werkelt ihr für unser

Sommerfest etwas“, wünschte
der MTB-Chef dem Nach-
wuchs viel Freude bei der Ar-
beit mit den eigenen Händen.
Auch nach der Spenden-

übergabe am vergangenen
Mittwochmorgen soll die Zu-
sammenarbeit zwischen der
Firma MTB und Marienberg-
schule fortgesetzt werden.
Der Nordstemmer Betrieb,
der vor der eigenen Haustür
schon frühzeitig angehende
Fachkräfte auf sich aufmerk-
sam machen möchte, hat
schon Ideen für weitere Ko-
operationsprojekte und
würde sich freuen, wenn das
Beispiel Schule macht.
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Beliebter Rundweg
wieder geöffnet

Barnten – Der für viele Barn-
tener Spaziergänger beliebte
Weg um die Kiesteiche hinter
der Sandwanne in Barnten ist
in Kürze wieder passierbar.
„Es lohnt sich, als Ortsrat zu
kämpfen und Dinge nicht ein-
fach als gegeben hinzuneh-
men“, so Ortsbürgermeister
Daniel Bartsch-Romanovski.
„Natürlich freue mich sehr
darüber, dass in Kürze die
Bürger und Bürgerinnen den
beliebten Spazierweg wieder
nutzen können. Ich nutze die-
senWeg auch immer mal wie-
der für Spaziergänge.“ Der
Ortsrat hatte sich dafür ein-
gesetzt, dass der Rundweg,
der von neuen Grundstücks-
besitzern gesperrt worden
war, wieder für die Barnter
nutzbar sein soll (die LDZ be-
richtete).
Der Fachbereich für Sicher-

heit, Einwohnerservice, Bil-

dung und Soziales teilte mit,
dass laut dem Landkreis Hil-
desheim am Montag, 2. De-
zember, ein Ortstermin mit
den neuen Eigentümern eines
Teilbereichs des Sees und der
Unteren Naturschutzbehörde
stattgefunden habe. Vor Ort
sei festgestellt worden, dass
die derzeitige Vollsperrung
des Weges rechtswidrig sei
und der Eigentümer die Sper-
rung bis zum 31. Dezember
zurückbauen und die „Betre-
ten verboten“-Schilder entfer-
nen müsse.
Allerdings wurde festgehal-

ten, dass ein Begehen des We-
ges hinter der Sandwanne nur
für Fußgänger möglich sein
wird. Auto-Verkehr könne
und dürfe unterbunden wer-
den, es werde also ein Teil der
Absperrungen stehen bleiben,
der das Befahren des Bereichs
verhindert.

Die Sperrung für Fußgänger ist nicht rechtens, der Spazierweg
hinter der Sandwanne in Barnten wird wieder geöffnet.

Neue Platten am Mahnkreuz verlegt
Bund der Vertriebenen dankt allen Spendenden für die Unterstützung

Heyersum – Es ist geschafft:
Dank der sehr hilfreichen
Spendenbereitschaft konnte
der Kreisverband (KV) Alfeld
des Bundes der Vertriebenen
(BdV) und die Freunde des
BdV KV Hildesheim-Marien-
burg die um das Mahnkreuz
liegenden Fußwegplatten neu
verlegen lassen. Diese Arbei-
ten waren dringend erforder-
lich, da die alten im Jahr 1961
verlegten Steinplatten geris-
sen, sich verformt, brüchig ge-
worden waren und für Veran-

staltungen die Gefahr darstell-
ten, zu stolpern. „Durch den
Aufruf im Zeitungsorgan des
BdV Niedersachsen, der Leine-
Deister-Zeitung und mit pri-
vaten Briefen, ist es uns ge-
lungen, durch die
Spendenbereitschaft der ört-
lichen BdV-Ortsverbände
Nordstemmen, Rössing und
Banteln, den Landesverband
des BdV und die Kreisver-
bände des BdV Alfeld und Hil-
desheim-Marienburg sowie
die Heimatkreise

Stuhm/Westpreußen und
Hirschberg/Schlesien, die Zu-
ckerfabrik der Nordzucker AG
Nordstemmen und 17 weitere
Privatspenderinnen und Pri-
vatspender zu finden, die
diese Finanzierung ermöglich-
ten“, zeigt sich Herwald Gloe-
den, Vorsitzender des BdV-
Kreisverbands Alfeld, dankbar
für die Unterstützung. Auch
die Ortsräte Nordstemmen,
Rössing, Groß Escherde und
Emmerke hätten aus ihren
Ortsratsmitteln eine Spende
beigesteuert, jedoch nicht der
Ortrat Heyersum, dessen Mit-
glieder sich mehrheitlich da-
gegen entschieden hatten.
„Dank geht aber auch an

die ausführende Baufirma
‚Stock und Stein Gartenbau –
TobiasWahrhausen‘ aus Nord-
stemmen, die es ermöglichte,
diese Arbeiten zügig und sehr
vertrauensvoll durchzufüh-
ren. Ein herzliches Danke sei
daher hiermit öffentlich ge-
sagt, da wir leider nicht alle
Adressen der Spenderinnen
und Spender ausfindig ma-
chen konnten. Nun kann die
Anlage mit dem Mahnkreuz,
das zur Erinnerung an die
Kriegsopfer und die Heimat-
verluste im Osten errichtet
wurde, weiterhin als prägen-
des Mahnmal an der viel be-
fahrenden Bundesstraße 1 in
Höhe der Ortschaft Heyersum
der Gemeinde Nordstemmen,
weiterhin sichtbar dienen,“ so
Herwald Gloeden.

Ein Erscheinungsbild, das der Vergangenheit angehört. Die
alten 1961 verlegten Platten bargen die Gefahr zum Stolpern.

Frisch verlegt sind die neuen Steinplatten vor dem Mahnkreuz,
das nun einen sehr gepflegten Eindruck macht.

Adventsmarkt an
der Feuerschale

Nordstemmen – Im Innenhof
des „Komm“-Mehrgeneratio-
nenhauses in Nordstemmen,
Hauptstraße 62, sind alle In-
teressierten für den heutigen
Freitag von 15 bis 17 Uhr zum
Adventsmarkt an der Feuer-
schale eingeladen. Es gibt Mu-
sik, Apfelpunsch, Waffeln,
Kochkäse auf Brot, Chili vom
Feuer und auch der Kalender
2025, den die Teilnehmerin-
nen des Malkursus „Kreatives
Malen“ zum zweiten Mal ge-
staltet haben, kann erworben
werden. Zum regen Aus-
tausch und oder auch Ken-
nenleren sind alle Bürgerin-
nen und Bürger der
Gemeinde eingeladen.

KURZ NOTIERT

DRK-Ortsverein:
Blutspende

Giesen – Einen Blutspendeter-
min führt der DRK–Ortsverein
Giesen am Dienstag, 17. De-
zember, in der Zeit von 16 bis
19 Uhr durch. Die Entnahme
findet in der Mehrzweckhalle,
Emmerker Straße, statt. Jeder
gesunde Mensch ab 18 Jahren
kann Blut spenden. Wer Blut
spenden will, sollte den Per-
sonalausweis oder den amtli-
chen Reisepass mitbringen.
Wiederholungsspender soll-
ten den Blutspendepass dabei-
haben. Nach der Blutspende
können sich die Spender bei
einem schmackhaften Imbiss
stärken.

Lernende der Klasse 6c freuen sich mit Schulleiterin Sylvia von Lindeiner (l.) und Lehrerin Gabriele Potthoff (r.) über die Spende
für den Werkunterricht an der Marienbergschule von Unternehmer Mayk Taherian. FOTO: OELKERS


